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Saufanne Wirb fein 2iramU)üt)'Seß bebeutenb erweitern;
bie ©efeßfdjaft legt ben Sfttonären näißftenS ben Betreffenben
fßlan bor. 5Dte toften werben fid) auf 25—30,000 gr.
belaufen.

©leftïigUâtëwerfêproieft Sutfee. Ser ßiefige ©etoerBc
oerein befpracß tn fetner legten Strung bte grage ber ©tn»
fübrung beS eleftrtfd&en StcßteS in Surfee. Sludö bte 83e»

fcßaffung eleftrifcßer traft Würbe ins Stuge gefaßt. Sie
Sßerfammlung fpracß ben Sßnnfdj ans, ber ©emeinberat
möchte ©fritte tßun, baß bie lanbwirtfchaftlicße S33tnter=

fcßule in Surfee bletbe, unb ber ©emeinbe hiefür bie uns
entgeltliche Slblretung eines 33auplaßeS an ben Staat
beantragen.

Seueê ©leïtrigitâtêwerïêptoieït. 3efjnber, Sllfreb, ©roßrat
unb ßehmann, Subolf, Stüßer in S3irmen8borf, haben bas
©efucß gefteßt, eS Wolle ihnen gu fèanben einer gu bilbenben
©efeßfcßaft bie ftaatlicße Songeffion für SSeniißung ber

Seuß gwifcßen bem projezierten Sanalauslauf ber tn SluS»

ficht ftehenben SBafferwerfSanlage Sleßingen unb ber gäßre
bei éirtnenêborf für ©ewinnung bon eleftrtfcßem Sicht
unb traft erteilt werben.

SSSafferwesfSprojeft. SMlanb, D. unb tonforten in
Stellingen haben für bag im Sahre 1896 eingereichte
SongeffionSbegeßren gum San eines 2Bafferwerfe8 in ber
3t eu ff, unterhalb ber ©ifenbaßnbrücfe, ein umgeformtes
Sßrojeft borgelegt, wofür fie bie tonpffion nacßfucßen.

Dbacßt! Starïjîrom. Sorleßten aOîittwocB berunglücfte
in Seebach bet ber Montage ber eleftrtfcßen Straßen»
beleuchtung ber tleinmedjaniter unb ©leftrtfer 3oß. Banholt
bon Dberftraß, inbem er auf einer Stange mit ber ©tar£=

ftrom=£eitung in SBerüßrung ïam, bon berfelben angesogen
unb bann aus einer £öße bon acht Stetem abgeworfen
würbe, woburcß er einen ©chäbelbruch erlitt unb beibe

Sdjenfel brach- ®er balb nachher Serftorbene hinterläßt
grau unb ein tinb. '

Slröeitg« unb Sicferuuggäberttaguugeu.
(Stnttlttfje DrigmaloSDiittetlungjn.) Nachdruck vcrDoiec.

Sie ©rfiellung ber fèeigungSanlage für bag

neue ©chulhaug an ber ©ofacfeiftraße, 3üblcß an §.
Sercßtolb in SßalWetl.

Sie Sieferung beg eifernen SachfiußleS für
bag 3tetortenhaug im ©aSWerfe Schlieren an bie girma
Schröter u. ©ie. in Srugg.

Sie @r ft eilung ber 2B iberlag er für bie
83rücfeüber bie@mmein Stalters an ®. Sanmann,
Sauunternehmer in Slliborf.

Sie Arbeiten für tanalifation beim etbgen.
trieggbepots unb SEßerffiattgebäube in ®h«"
an 81. grutiger in Steffisburg.

Sie Saugefeltfchaft „Sahetm" in 3«ridh IV
hat bie Slrbeiten für gwei äBobnßäufer an ber Sßaibftraße

wie folgt oergeben : Sie ©rb» unb Staurerarbeiten an ©ugen

Scotini, Saumeifter im Betten, 3ürich IV ; bie tunft=Steins
arbeiten an bie Steinfabrif 3ürid& ; bie 3immerarbeiten an

©. Specler, §önggerfiraße Sc. 17 in 3ürich IV ; bie

Sieferung ber I=S3aI£en an Snecßtli u. ©te., 3ärich ; bie

Sacßbecferarbeiten an ©mil ©erber, Sorfftraße St. in

3ürich IV.

fBilbljauerfunji. SlajBeu in Saris hat einen ©ntwurf
für bag Sagler 2Bettftein»SenfmaI mobeßiert.

Siefeg Senlmal foß bag Sorbenbe beg Starftplaßcg gieren

unb mit einer gontäne berbunben werben. Ser tünftler
hat bie Slufgabe fo gelöft, baß er ben glücflichen Siplomaten,
ber nach bem breißigjäßtigen Sriege bie Unabßängigfeit ber

Schweig im Weftfältfcßen grieben augwirfte, im Satgßerrn»

loftüm feiner Seit auf ein fßoftament fteßte, unter bem bie

gontäne aug mehreren StaSfen ßerborbricht unb über brei
Stufen in ein tleineg Saffin plälfchert. ©ine niebere, burch»
brocßene Snlaftrabe berbinbet bag Softament mit ben gwet
fißenben Sbealfiguren beg griebeng unb ber ©eßhichte. Sie
Sorberfeite beg SafftnS gieren gWei echte Sagler Safiltglen
alg SJappenhalter. Sie Stnorbnung beg ©angen ift ebenfo
einfach alg gefchmaclboß.

lüilbhauerfuuft. Sie Sagler „Saiionalgeitung" melbet:
SBieberum hat einer unferer jungen Sagler Sünftler einen

großen ©rfolg errungen, ©err Slbolf Steper, Silbhauer, hat
in einer éonfurreng für ein grieg an §ennebergg großer
©aßerie in 3ürich gegen Kißling unb Sang gefiegt. Sie
Sfigge unfereg StitbürgerS fteßt einen prächtig aufgefaßten
Saccßantengug bar, ber in ber Slugführung in Starmor,
gwangig Steter lang unb gwet Steter hoch, gute SEßirfung
ausüben wirb.

Sohrung im Slargau. Sor etwa gwei ßßonaten haben
bie Sohrarbeiten beg §rn. Kornelius Sögelt in ber ges

räumigen Sohrfjüite bei ber Sheinfähre ÜJlumpf begonnen
nnb werben unauSgefeßt fortbetrieben. Sie bis jeßt erreichte
Stefe überfteigt 60 Steter. Ser Sohrer burößbringt gegen=
wärtig ben bunten ©anbftein, welcher balb bte rote, blaue
ober weiße garbe aufweift. SEßenn auch Sagegrefultate bort
bier Stetem gu bergeichnen finb, fo flehen boch wteber biet
ungünfiigere bon laum 40 ©m. gegenüber, woraus gu erfehen

ift, weihe große ©ärte ber bunte ©anbftein fteßenweife
befißt. Sie Sohrarbeit un'b =©tnrichtnng ift eine fehr in»
tereffante. Surch ins Sohrlodß gepumptes Staffer wirb ber

burch bas Sieberfußen beS gewaltigen SohrerS entftehenbe
©taub nach oben auS bem Sodj heraugbeförbert, fo baß

alfo bag früher gebräuchliche ©erauSlöffeln beSfelben nicht
nötig ift. ©S ift bieg bie fog. Spülbohrung. Ser mühfame
©anbbetrieb foß nähftenS burch bie Stafhtnenarbeit erfeßt
werben.

guut Streiïwefen. ©in Seiegramm ber SageSblätter
aus Sern lautet: Sic bom bernifdjm Slrbeiterfelretariat in
3ir!ulation gefeßte ©ingabe an bie ©emeinbebehörben behuf§

ainfhebung ber So%tberorbnungen gegen SluSfchreitungen
bei Streifs gäßlt 4000 Unterfchriften, grauen unb SluS^

länber inbegriffen. 3m gaße ber Ablehnung foß ber ber»

faffungSredjtltche 3tefurS ergriffen werben. — ^öffentlich
Wirb jidj auch bie bernifeße Söteifterfchaft, Wie bie gefamte

folibe Sürgerfchaft SernS, bie noch etwas auf Orbnung unb

auf Schuß ber petfönlichm greiheit hält, gegen biefe 8luf»

hebung gu wehren wiffen. 3m ©egenteil foflte man aß»

überaß trachten, folcße Schußbeftimmuugen gegen bte 8lu8=

fchreitungen ber Streifer aufgufteßen. Sen Streifluftigeti
foß bte greiheit beg SluSftanbeS gewährt bleiben; bagegen

foßen aße biejenigen gefhüßt werben, welche arbeiten woßen.

SaS aßeS ift SeretnSfretßeit, fheeibt bte „Schweiger.
Sdjreinergeitung".

Um bei gtegelpreffen best Shonjirang auf einer Seite
mit einer anberen Sütaffe gu übergießen, trifft Sf. Soüacf
in ©elmftebt nach bem ihm erteilten Satente Sc. 93,399
bie ©htridjtung, baß nach einer üölittetlung bom 3«terna»
tionalen fßatentbureau ©arl gr. Seichelt, Ser.Iin NW. 6,
an ber 3'-egelpreffe gwifefjen UJreßfopf unb ïfîunbfiûcî oben

ein Sumpf mit barin befinbltiijer Schnecfe aufgefeßt wirb;
biefer Sumpf nimmt baS ben Uebergug ergebenbe Staterial
auf, fo baß bem unten ben Sßreßfopf paffierenben Sßon»

ftrang burh bie SEBirfung ber Schnecfe bie SefletbungSfchtcht

aufgebrüht wirb. Ilm biefe bon beliebiger beränb erließ er Side
wählen gu fönnen, ift bie untere Deffnung beg ©eßneefen»

rumpfeS als eine giemlich horigontal unb in ber Sichtung
ber Strangbewegung lanfenbe, in ber 2Beite beränberliche

Sd&nauge geftaltet, beren SEßeite bie SIcfe ber Schicht be»

ftimmt. Stefe Stünbung ift auf ber Unterfeite gerippt, fo

baß ber Sßonftrang entfprechenbe Süthen befommt, in bie

ftch bie Sluftage einpreßt, unb fieß bie Schießten nteßt bon

etnanber trennen fönnen.
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Lausanne wird sein Traulway-Netz bedeutend erweitern;
die Gesellschaft legt den Aktionären nächstens den betreffenden
Plan vor. Die Kosten werden sich auf 25—30,000 Fr.
belaufen.

Elektrizitätswerksprojekt Sursee. Der hiesige Gewerbe-
verein besprach in seiner letzten Sitzung die Frage der Ein-
Wrung des elektrischen Lichtes in Sursee. Auch die Be-
schaffung elektrischer Kraft wurde ins Auge gefaßt. Die
Versammlung sprach den Wunsch aus, der Gemeinderat
möchte Schritte thun, daß die landwirtschaftliche Winter-
schule in Snrsee bleibe, und der Gemeinde hiefür die un-
entgeltliche Abtretung eines Bauplatzes an den Staat
beantragen.

Neues Elektrizitätswerksprojekt. Zehnder, Alfred, Großrat
und Lehmann, Rudolf, Müller in Birmensdorf. haben das
Gesuch gestellt, es wolle ihnen zu Handen einer zu bildenden
Gesellschaft die staatliche Konzession für Benützung der

Reuß zwischen dem projektierten Kanalauslauf der in Aus-
ficht stehenden Wasserwerksanlage Mellingen und der Fähre
bei Birmensdorf für Gewinnung von elektrischem Licht
und Kraft erteilt werden.

Wafserwerksprojekt. Biland, O. und Konsorten in
Mellingen haben für das im Jahre 1896 eingereichte
Konzessionsbegehren zum Bau eines Wasserwerkes in der

Reuß, unterhalb der Eisenbahnbrücke, ein umgeformtes
Projekt vorgelegt, wofür sie die Konzession nachsuchen.

Obacht! Starkstrom. Vorletzten Mittwoch verunglückte
in Seebach bei der Montage der elektrischen Straßen-
beleuchtung der Kleinmechaniker und Elektriker Joh. Landolt
von Oberstraß, indem er auf einer Stange mit der Stark-
strom-Leitung in Berührung kam, von derselben angezogen
und dann aus einer Höhe von acht Metern abgeworfen
wurde, wodurch er einen Schädelbruch erlitt und beide

Schenkel brach. Der bald nachher Verstorbene hinterläßt
Frau und ein Kind. '

Arbeits« und LieferungsWertragungeu.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) àdàcà v<-r°i>is°.

Die Erstellung der Heizungsanlage für das

neue Schulhaus an der Hofackerstraße, Zürich an H.
Berchtold in Thalweil.

Die Lieferung des eisernen Dachstuhles für
das Retortenhaus im Gaswerke Schlieren an die Firma
Schröter u. Cie. in Brugg.

Die Erstellung der Widerlager für die
Brücke über dieEmmein Malters an E. Baumann,
Bauunternehmer in Altdorf.

Die Arbeiten für Kanalisation beim eidgen.
Kriegsdepot- und Werkstattgebäude in Thun
an A. Frutiger in Stesfisburg.

Die Ballgesellschaft „Daheim" in Zürich IV
hat die Arbeiten für zwei Wohnhäuser an der Waidstraße
wie folgt vergeben: Die Erd- und Maurerarbeiten an Eugen

Scotini, Baumeister im Letten, Zürich IV; die Kunst-Stein-
arbeiten an die Steinfabrik Zürich; die Zimmerarbeiten au

C. Specker, Hönggerstraße Nr. 47 in Zürich IV; die

Lieferung der I-Balken an Knechtli u. Cie., Zürich; die

Dachdeckerarbeiten an Emil Gerber, Dorfstraße Nr. in

Zürich IV.

Bildhauerkunst. Max Leu in Paris hat einen Entwurf
für das Basler Wettstein-Denkmal modelliert.
Dieses Denkmal soll das Nordende des Marktplatzes zieren

und mit einer Fontäne verbunden werden. Der Künstler

hat die Aufgabe so gelöst, daß er den glücklichen Diplomaten,
der nach dem dreißigjährigen Kriege die Unabhängigkeit der

Schweiz im westfälischen Frieden auswirkte, im Ratsherrn-
kostüm seiner Zeit auf ein Postament stellte, unter dem die

Fontäne aus mehreren Masken hervorbricht und über drei
Stufen in ein kleines Bassin plätschert. Eine niedere, durch-
brochene Bulastrade verbindet das Postament mit den zwei
sitzenden Idealfiguren des Friedens und der Geschichte. Die
Vorderseite des Bassins zieren zwei echte Basler Basilisken
als Wappenhalter. Die Anordnung des Ganzen ist ebenso

einfach als geschmackvoll.

Bildhauerkunst. Die Basler „Nationalzeitung" meldet:
Wiederum hat einer unserer jungen Basler Künstler einen

großen Erfolg errungen. Herr Adolf Meyer, Bildhauer, hat
in einer Konkurrenz für ein Fries an Hennebergs großer
Gallerie in Zürich gegen Kißling und Lanz gesiegt. Die
Skizze unseres Mitbürgers stellt einen prächtig aufgefaßten
Bacchantenzug dar, der in der Ausführung in Marmor,
zwanzig Meter lang und zwei Meter hoch, gute Wirkung
ausüben wird.

Bohrung im Aargau. Vor etwa zwei Monaten haben
die Bohrarbeiten des Hrn. Cornelius Vögeli in der ge-
räumigen Bohrhütte bet der Rheinfähre Mumpf begonnen
und werden unausgesetzt fortbetrieben. Die bis jetzt erreichte

Tiefe übersteigt 60 Meter. Der Bohrer durchdringt gegen-
wärtig den bunten Sandstein, welcher bald die rote, blaue
oder weiße Farbe ausweist. Wenn auch Tagesresultate von
vier Metern zu verzeichnen sind, so stehen doch wieder viel
ungünstigere von kaum 40 Cm. gegenüber, woraus zu ersehen

ist, welche große Härte der bunte Sandstein stellenweise
besitzt. Die Bohrarbeit und -Einrichtung ist eine sehr in-
teressante. Durch ins Bohrloch gepumptes Wasser wird der

durch das Niederfallen des gewaltigen Bohrers entstehende
Staub nach oben aus dem Loch herausbefördert, so daß
also das früher gebräuchliche Herauslöffeln desselben nicht
nötig ist. Es ist dies die sog. Spülbohrung. Der mühsame
Handbetrieb soll nächstens durch die Maschinenarbeit ersetzt

werden.

Zum Streikwesen. Ein Telegramm der Tagesblätter
aus Bern lautet: Die vom bernischm Arbeiterfekretariat in
Zirkulation gesetzte Eingabe an die Gemeindebehörden behufs
Aufhebung der Polizeiverordnungen gegen Ausschreitungen
bei Streiks zählt 4000 Unterschriften, Frauen und Aus-
länder inbegriffen. Im Falle der Ablehnung soll der ver-
fassungsrechtliche Rekurs ergriffen werden. — Hoffentlich
wird sich auch die bernische Meisterschaft, wie die gesamte

solide Bürgerschaft Berns, die noch etwas auf Ordnung und

auf Schutz der persönlichen Freiheit hält, gegen diese Auf-
Hebung zu wehren wissen. Im Gegenteil sollte man all-
überall trachten, solche Schutzbestimmungen gegen die Aus-
schreitungen der Streiksr aufzustellen. Den Streiklustigen
soll die Freiheit des Ausstandes gewährt bleiben; dagegen

sollen alle diejenigen geschützt werden, welche arbeiten wollen.

Das alles ist Vereinsfreiheit, schreibt die „Schweizer.
Schreinerzcitung".

Um bei Ziegelpressen den Thonstrang auf einer Seite
mit einer anderen Masse zu überziehen, trifft A. Pollack

in Helmstedt nach dem ihm erteilten Patente Nr. 93,399
die Einrichtung, daß nach einer Mitteilung vom Interna-
ttonalen Patentbureau Carl Fr. Reichelt, Ber.lin 6,
an der Ziegelpresse zwischen Preßkopf und Mundstück oben

ein Rumpf mit darin befindlicher Schnecke aufgesetzt wird;
dieser Rumpf nimmt das den Ueberzug ergebende Matertal
auf, so daß dem unten den Preßkopf passierenden Thon-
sträng durch die Wirkung der Schnecke die Bekleidungsschicht

aufgedrückt wird. Um diese von beliebiger veränderlicher Dicke

wählen zu können, ist die untere Oeffnung des Schnecken-

rumpfes als eine ziemlich horizontal und in der Richtung
der Strangbewegung laufende, in der Weite veränderliche

Schnauze gestaltet, deren Wette die Dicke der Schicht be-

stimmt. Diese Mündung ist auf der Unterseite gerippt, so

daß der Thonstrang entsprechende Ruthen bekommt, in die

sich die Auflage einpreßt, und sich die Schichten nicht von
einander trennen können.
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